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Airkhmm d« in Sstm nm Zeitnin tis zm MWzrl.
Die 4 . Kriegsanleihe in Calw . — Die Steuer - '

Vorlagen im Reichstag.
(5in über alle Erwartung grogartiges Ergebnis

hat auch die I. Kriegsanleihe in unserer Stadt gehabt.
Nach den uns vorliegenden Zahlen wurden bei den hie
sigen Annahmestellen , der Obcramtssparkasse , der Kre¬
ditbank sür Landwirtschaft und Gewerbe , der Spar¬
und Vorschußbank, der württcmbcrgischen Sparkasse und
der Postnnstalt zusammen
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gezeichnet . Wie glänzend dieser Erfolg ist, geht aus
einem Bergleich mit dem Ergebnis der letzten drei
Kriegsanleihen erst so recht deutlich hervor . Bei der
l ., 2. und 3. Kriegsanleihe wurden bei den obenge¬
nannten Annahmestellen zusammen 2 99610Ü . ü ge¬
zeichnet , die 4. Kriegsanleihe hat aber allein  mehr
als die Hälfte dieser drei Anleihen zusammen einge¬
bracht, ein Zeichen dafür , daß unsere Bevölkerung das
richtige Berständnis für die Bedeutung der Finan¬
zierung unserer Kriegführung hat . ein Zeichen , dag
sie sich ihrer Pflicht und Verantwortung bemüht ist,
die die Anspannung aller Kräfte auch hinter der Front
erfordern , ein Zeichen aber auch, datz sie zu unserer Re¬
gierung und Heeresleitung das Vertrauen hat , das
diese auch im Verlaus des Krieges vollauf gerechtfertigt
haben . Wenn die Gcfamtzeichnungcn im Reich sich auch
nur annähernd in demselben Verhältnis bewegt haben,
und nach den bisherigen Beobachtungen ist das anzu¬
nehmen , so kann man wieder mit einem Ergebnis
rechnen , das uns selbst , viel mehr aber das Ausland
und besonders unsere Feinde in Erstaunen setzen dürfte,
welch letztere doch bekanntlich nach der praktischen Wider¬
legung ihrer Ausstreuungen von der militärischen Er¬
schöpfung und Aushungerung Deutschlands nun das
Märchen aufgebracht haben , daß wir vor dem finanziel¬
len Ruin stehen . Aus den uns zur Verfügung stehenden
Zahlen ist die erfreuliche Tatsache herauszulesen , daß
diesmal auch besonders auf dem Lande tüchtig gezeichnet
morden ist. Die Zeichnungen bei der Oberamtsspar-
kasse, die wohl in der Hauptsache aus dem Bezirk kamen,
haben eine Höhe erreicht , die nur um ein Sechstel kleiner
ist als die Summe der drei vorhergehenden Zeichnungen
bei diesem Institut . Als recht erfreuliches Zeichen für
den vaterländischen keift unserer Jugend gehört hier
ebenfalls der Erfolg der Schülerzeichnungen im Obcr-
amtsbezirk gebucht, die die schöne Summe von 40 vüü >«
cingebracht haben.

Dag das deutsche Volk gewillt ist . die Lasten zu
tragen , die ihm der Krieg auserlegt und die Aufrecht¬
erhaltung und Fortführung seines Staatsorganismus
gewährleisten , das hat auch gestern die Generaldebatte
im Reichstag über die neuen Steueroorlagcn zur Re¬
gelung des Reichshaushalts ergeben , der infolge der
Notwendigkeit eiwer geregelten Verzinsung der Kriegs¬
anleihen entsprechende kriegsmäßige Ansprüche stellt.
Zwar vermochten die Redner der verschiedenen Par¬
teien die Anschauung der Regierung über die Ver¬
teilung der neuen Steuerlasten nicht in allen Einzel¬
heiten zu teilen , aber darüber waren alle einer Ansicht,
daß neue Steuerqu -ellcn für das Reich geschaffen werden
müßten , und daß ihm die notwendigen Mittel bewilligt
werden müßten . Die Sozialdemokraten erklärten sich mit
dem Kriogsgewinnsteuerentwnrf einverstanden , wünsch¬
ten aber in Einzelheiten eine schärfere Heranziehung
des Besitzes , bezüglich der andern Steuern wird die
nötige Rücksicht auf . Handel . Verkehr und die Lebens¬
haltung der Massen vermißt , das um so mehr , als die
Kriegsgcroinnsteuer bald wieder verschwinde , die an¬
dern Steuern aber bleiben würden . Der Redner des

Huch eine Pflicht.
Der äumpse Alltag , der gerade uns binler der

front recht rusetri , infolge der täglich in Er-

scheinung tretenden , wiedrigen DertzZItnisse , über
die nschrudenken wir leider mehr Leit baden

als unsere kapieren feldgrauen , erfordert es in

in unserem geistigen und seelischen Interesse , das;

wir seinen Abstumplungsversuchen den nötigen

Äiderstsnd entgegensetzen . Und da ist es , beson¬

ders iiir den den ganren Lsg über keschältigten,

doch in der Hauptsache seine Leitung , aus der

er sich über alle Ereignisse , die sich beute ja

stündlich überholen , unterrichten kann . Man er¬

hält durch seine Leitung die nötige llebersichl

über die Entwicklung der Lage de ; Weltkrieges

und aber auch über die inneren Derhältnisse der

weiteren und engeren Heimat , über die aufgeklärt

ru sein , jeder Staatsbürger das öetlütknk ; haben

50 Me . was aber jedenfalls die 5taat 5vütgetliche
Pflicht vrn ihm eitonien . Deshalb sei namentlich

an die länüliehe LevöMtUNg , die ja jetzt sich

rum großen Äirlschsltsksmps für das deutjche

Dsterlsnd rüstet , die IHshMINg gerichtet:

Sebt eure Lettung nicht suN
Eine Mußestunde rum lesen der Leitung murr

^jedes sich sbrwingen KLitnen , wenn ihm nicht

jegliches Empfinden iür das Erleben dieser großen

Leit abgebi.

Vas„Lsltver Lsgblan"
bat seit Ausbruch des Krieges in guter form

und sui leichiversländliche Art seine Leser

über alle wissenswerten Dorgänge sowohl aus den

verschiedenen militärischen und politischen Kriegs¬

schauplätzen als auch hinter der front unter¬

richtet . und die aus allen Schichten der öevöl-

kerung ikm rügehende Anerkennung seiner Arbeit

hat ihm gereizt , daß seine Leser das gefunden

haben , was sie von ihrer Leitung erwarten und

wünschen . Marche Unterrichtung unü - tut-

Klärung über alle wichtigen Ereignisse un <l
Uerhältnisse , die mit der inneren oder äußeren

Lage unseres Daterlsndes im Lussmmenbsng

stehen . Aui diese Meise wird jeder Leser such

durch eigene Ueberlegung selbst dsru veranlaßt,

seine gsnre sittliche und materielle Kraft in den

Dienst des Dsterlsndes ru stellen , und da ; ist ein

Liel , da ; unsere Leitung im Interesse unseres

Dolkes beute vor allem sich vorgenommen bst.

Da SM I. April die MerteljahrsdesteNnng

Svläuft » so versäume niemand , die Leitung wieder

recbtrestig ru bestellen.

l Zentrums sand in den Vorschlägen desalb einen gang
j baren Weg , weil er beide bei den Parteien vorhande-
! neu prinzipiellen Anschauungen , die der direkten und die

der indirekten Steuern sür das Reich berücksichtige. Der
volkspartciliche Sprecher betonte , daß bei der Besteu¬
erung gerade diejengcn Schichten herangezogen werden
müßten , denen es jetzt oft noch zu gut geht , damit sie
auch den Ernst der Zeit spüren . Der Besitz könne ein«
weitere Belastung ganz gut vertragen . Bon Verkehrs-

i steuern sollte wegen der Beeinträchtigung von Handel

^und Industrie , aus denen die Zukunft unseres Bolkes
!beruhe , abgesehen werden . Als einzig gangbarer Weg
i wurde von dieser Seite die Einführung direkter Reichs-
! ftcuer» angesehen , für die die Wiederholung des Wehr
^beitrags vorgeschlagen wurde . Der Reichsschatzsekretär
stellte auf Grund der bisherigen Besprechungen fest,
daß die prinzipielle Frage der Notwendigkeit des Aus¬
gleichs des Staatshaushalts bejaht worden sei. das sei
schon immerhin ein Boden , aus dem gearbeitet werde»
könne . Er suchte geschickt die gegen die verschiedenen
Vorschläge vorgebrachten Einwände zu eiitkrüstigen . in¬
dem er hier daraus hinwics , daß selbst der sozial
demokratische Redner zugegeben habe , daß das Kapital
nicht übermäßig belastet werden könnte , und daß die
Kricgsoewinnsteuer doch schließlich einen nicht ganz be¬
scheidenen Ausbau der Vermögenssteuer bedeute . Der
deutsche Verkehr könne die neuen Steuern wohl tragen
und das Reich die 80 Millionen gut bauchen . Was die
Tabaksteuer anbelange , so werden die besseren Sorten
an , meisten betroffen und der Tabak sei schicßlich doch
ein Genußmittel , an dessen Nichtgebrauch noch kein
Mensch gestorben ist. Durch die Postabgaben würden
die presie :: Massen nickst betroffen . Die direkte » Steuer»
müsst nu n Leu Einzelstaaten und Kommunen überlas¬
sen. eie innrer wieder darauf zurückkommen müßten
de: ne :.e . Forderungen . Wenn heute die Redner der

ländern Traktioüen noch gesprochen haben , so wird man

^wohl die Regierungsvorschläge der Budgetkommission
überweisen , und man darf dabei vielleicht heute schon
sagen , sic werden mit verschiedenen Mehrheiten in der
Kommissivn und im Plenum nach gewissen Abänderun¬
gen — vielleicht mit Ausnahme der Qnittungssteuer.
die eine schlechte Behandlung erfahren lstit — ange¬
nommen werden , und dem Gesamthanshaltsvoranschlag
werden dann eben wohl oder übel all » Parteien zustim¬
men müssen , wenn sie sich auch mit der Deckung im Ein
zelnen nicht befreunden konnten . Abgesehen von der
wahrscheinlichen Standhaftigkeit der Regierung nach der
einen oder andern Seite hin wird bei dem Widerstreit
um direkte oder indirekte Steuern das Zentrum das
„Zünglein " an der Wage bilden , und dessen Redner hat
ja schon die Stellung dieser Partei dahin angedeutet,
daß sie gewillt ist . beiden Anschauungen Rechnung zu
tragen . O . 8.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

sWTB .s Großes Hauptquartier , 22. März . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Bei der
dem Kampfe vom 2V. März nordöstlch von Avocourt
felgenden Ausräumung des Kampsseldcs und der Weg¬
nahme iveikercr feindlicher Gräben außerhalb ses
Waldgcländes ist die Zahl der dort gemachten unver-
mundeten Gefangenen aus 38 Offiziere , 2914 Mann
gestiegen . Die Artilleriekämpfe beiderseits der Maas
dauerten bei nur vorübergehender Abschwächung mit
Heftigkeit fort.

Bei Obersept haben die Franzosen nochmals ver¬
sucht. die Schlappe vom 13. Februar wieder anszuglei.



Amtliche Vekanntmachunge « .
K. Oberamt Calm.

Bekanntmachung belr.
Rechnungshandbücher der Gemeindcrechner.

Die Herren Rechnungshilfsbcamten werden beauf¬
tragt , bis spätestens 1. April ds . Is . hierher anzuzeigen,
daß die Hauptbücher und Kassentagbücher angelegt und

den Rechnern übergeben sind.
Den 21. März 161b.

Reg .-Rat Binder.

Anmeldung von a»c- dem Ausland einqcführtcm Benzin.
Auf Grund des 8 9b des Belagerungszustaudsqcsetzcs

wird anqeordnet , daß jede Person oder Firma , die Benzin
aus denr Auslände über die deutsche Grenze gebracht hat,
jeweils die von ihr cinacfnhrtc Menge unter Angabe der Her¬
kunft und Siedegrenzcn sogleich der Inspektion des Kraft
ftrhrwesens, Berlin anznzeigcn hat.

Stuttgart,  den 11. März >916.
Der steltv. kommandierende General : von Scharfer.

Obige, im Staatsanzeiger Nr . 62 veröffentlichte Anord
nung wird hiemit bekannt gegeben.
. E a l iv, den 17. März 1916.

K. Oberamt : Binder.

Gültigkeit der elsatz-lothri « gische« Reisebrotmarke » t»

Württemberg »ab der württembergischea Gastmarke«
i« Elsaß -Lothringen.

Das Abkommen , das zwischen den Regierungen von

Württemberg , Bayern , Sachse » und Baden über die gegen

seitige Anerkennung der Gast - und Laudesdrotinarke » abge

schlossen worden ist lErlaß des Ministeriums des Innern vom

!>0. August INI ',, Staatsanzeiger Ar . 206 S . 1616 und Be

kanntmachung des Ministeriums des Innern vom :>tt. Rov.

1916, Staatsanzeiger Nr . 262 Seite 2691 > ist aus Elsaß Loth

ringen ausgedehnt worden.
Die elsaß-lothringische» Reisebrotmarken zeigen in

schwarz weiß roter Umrandung das elsaß-lothringische Lau-

deswappc » und die Aujschrift : Elsaß Lothringen — 10
Gramm Brot Reisebrotmarke.

(Bergt . Minist .-Erlaß vom II . ds . Mts . im Staatsan¬
zeiger Nr . 60.)

E a l w , den 17. MärzüNN.
K. Oberamt : Binder.

Kgl . Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzeiger " Nr . 61 erschienene Bei¬

fügung des K. Ministeriums des Innern vom 13. ds . Mts .,

betreffend Herabsetzung - er Malz - nn» Gerstenkontingente
-er gewerblichen Bierbrauereien , wird hiennt hingewiesen.

Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsoor
stehcrn eingcsehen werden.

- Den l7 . März 1916.
Regierungsrat Binder.

Die Ortspolizeibehörden

N'crdc » auf de» Erlaß des K . Ministeriums des Innern vom

10. ds. Mts . (Staatsanzeiger Nr . 69) , belr. die Herstellung
von Schokolade, aufmerksam gemacht.

E a 1w, den 17. März 1916.
K. Oberamt : Binder.

Kgl . Oberamt Calw.

Auf die im „Staatsanzeiger " Rr . 63 erschienene Ver¬
fügung des K. Ministeriums des Innern vom 14. ds . MtS .,
betreffend die Einfuhr von pflanzlichen »nd tierischen Oelen
und Jetten sowie Seifen , werden die beteiligten Kreise hie-
mi! hingewiesen. -7

Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren Ortsvor-
stchcrn einqesehen werden.

Den 17. März 1916.
Regicrnngsrat B i u d er.

chen. Mit beträchtlichen blutigen Verlusten wurde der

Angreifer zurückgcschickt.
Drei feindliche Flugzeuge wurden nödlich von

Berdun im Luftkampsc außer Gesecht gesetzt. Zwei von

ihnen kamen nordöstlich von Samogneux hinter unserer

Front , der dritte brennend jenseits der feindlichen
Linie zum Absturz . Leutnant Volke hat damit sein 13.,

Leutnant Parschnrst sein 4. feindliches Flugzeug abge-

schoflen.
Oestlichcr Kriegsschauplatz.  Die großen

Angrisssnnternchmungcn der Russen haben an Aus¬

dehnung noch zugenommcn , die Angriffspunkte sind

zahlreicher geworden . Die Vorstöße selbst folgen sich an

verschiedenen Stellen nnuntebrochen Tag und Nacht.

Der stärkste Ansturm galt wieder der Front nordwest¬
lich von Postawy . Hier erreichten die feindlichen Ver¬

luste eine selbst sür russische Masseneinsätzc ganz außer¬
ordentliche Höhe . Bei einem erfolgreichen Gegenstoß
an einer kleinen Einbruchsstclle wurden 11 russische

Offiziere und 672 Mann gefangen genommen . Aber
auch bei vielen anderen Kämpfen — südlich und südöst¬
lich von Riga , bei Friedrichstadt , westlich und südwest¬

lich von Zakobstadt , südlich von Dünaburg , nördlich von
Widsq , zwischen Narocz - u. Wisnicwsee — wiesen un¬

sere tapscrn Truppen den Feind unter den größten Ver¬

lusten für ihn glatt zurück »nd nahmen ihm bei Gegen¬

angriffen noch über 600 Gefangene ab . An keiner
Stelle gelang cs den Russen irgend welche Erfolge zu

erreichen . Die eigenen Verluste sind durchweg gering.
Balkan kriegsschau platz.  Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
sWTB .) Wien . 22. März . Amtliche Mitteilung

vom 22. März , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  Die Tätig¬

keit des Gegners ist gestern säst an der ganzen Nordost-
sront lebhafter geworden . Unsere Stellungen standen
unter dem Feuer der feindlichen Geschütze. An der

Strypa  und im K o r »i i n - G c bi c t stießen rus¬

sische Infanterie -Abteilungen vor . Sie wurden überall
gcworsen . In O st g a l i z i c n verlor bei einem solchen
Vorstoß eine russische Gescchtsgruppe von Vataillons-
stärke an Toten 3 Offiziere und über 16ll Mann , an Ge¬

fangenen 1M1 Mann . Bei uns »ur einige Leute ver¬
wundet.

Italienischer Krigssch au platz.  Der gest¬

rige Tag ist ruhig verlaufen.
Balkankriegsschauplatz.  Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Geiicrnlstabs:
von Höf er , FclLmarschalleutnant.

Aus dem französischen Bericht.
(WTB .) Paris , 22. März , Amtlicher Bericht vom

2l . März , nachmittags . Westlich der Maas erneuerten
die Deiitschen im Laufe der Nacht verschiedene Male ihre
Angrisssvcrsuchc gegen die Front Aoocourt - Malan-
court , wo die Beschießung mit Geschossen schweren Ka¬

libers ununterbrochen andaucrt . Die Angriffe wurden
unterstützt durch Schleudern brennender Flüssigkeiten,
die von Soldatencibteilungcn , die Spezialapparate tru¬

gen , geworfen wurden . Trotz der durch unser Feuer er¬
littenen schweren Verluste konnte der Feind sich nach

einem Kampfe Mann gegen Mann des südöstlichen
Teiles des von uns besetzten Waldes von Malancourt
bemächtigen , der den Namen Wald von Avocourt trägt.

Alle Anstrengungen des Feindes , aus dem Walde her-

l' vrzutirechen , mißglückten . An den anderen Abschnitten
des Kampfgebietes von Verdun verlies die Nacht ruhig.

Die französischen Militärkritiker über die
deutschen Pläne.

lWTB . ) Bern . 22. März . Zwar Hallen die täg¬

lichen Havas -StlMtminqsberichte , die die amtlichen

Kriegsberichte begleiten , von Sieges freude und völligem
Vertrauen in die gänzliche Niederwerfung der Deutschen
vor . Verdun wider , dcch spricht aus den Müitürkritikeu
der Blätter ein ganz anderes Gefühl , wenn nicht eine
ziemliche Nervosität gegenüber den dunklen Plänen
der deutschen Heeresverwaltung . Teils fordern die Blät¬

ter ans , nicht zu sehr auf ein Einstelleu des Vorstoßes
zu vertrauen , wie der „Temps " , der es angesichts der

deutschen Zähigkeit für iveiser hält , nicht an ein An¬

halten der deutschen Offensive zu glauben , teils ergehen

sich die Kritiker in zahllosen Fragen nach dem Zweck
des Wechsels zwischen Ruhe und neuen Angriffen . Wol¬

len sie uns zwingen , unsere Reserven zu zeigen , oder

uns durch beständige Beunruhigung ermüden ? fragt

Oberst F . im ..Journal " . Im „Petit Journal " stellt ein

anonymer Miliiärkritiker fest, daß die Teilangrisse zur¬

zeit eine neue Einleitung bedeuten , um weitere große

Stürme »orzubereiten . Infolge des ständigen Abtastern -,
meint der Kritiker , wäre es nichts Erstaunliches , wenn

die Deutschen anderswo einen schwachen Punkt des

Panzergürtcls suchten. Jedenfalls sei sicher, daß die

Deutschen nicht daran dächten , auf Angriffe zu verzichten.

Die Kämpfe auf dem linken Maasufer
vor Berdun.

Berlin , 22. März . Der Kriegsberichterstatter Wil¬
helm Scheuen »» »» drahtet der „Deutschen Tageszeitg ."

aus dem Greßeu Hauptquartier unterm 22. März : Der
Sturm der Bayern und Wiirttembergcr auf den Wald

von Malancourt erfolgte , wie ich gestern beim Besuch
des Kampfgebietes erfuhr , nach ausgiebiger Artillerie¬
vorbereitung . Bon früh 8 Uhr bis nachmittags 6 Uhr
war Trommelfeuer auf die französischen Waldstcllungen
gelegt worden , wo sich der Feind gut eingerichtet hatte

und es ihm gelungen war . sich mit Beginn der Schlacht
ans seiner alten Linie zu halten . Um 6 Uhr nachmittags
begannen die deutschen Truppen vorzubrcchcn , und bis

! 16 Uhr nachts währte der Kamps , da die Franzosen sich

! stellenweise um jeden Meter wehrten . Dennoch gelang
(es . ihre drei hintereinander gelegenen Stellungen zu

durchstoßen und de» Wald dis an seine » Süduxsiraud
fest in unsere Hände zu bekommen . Durch diese » be¬

trächtliche » Geläiideoewiun befinden sich die Franzosen
in ihren Stellungen von Malancourt bis Vethincourt
iu einem von drei Seiten angegriffen Sack, dessen Oefs-

nnng nach Südwesten — von der Spitze des Malan
conrt - und Avoconrtwüldchens bis zu den deutschen

„Toter Mann " -Stellungen — nur etwa 5 Kilometer weit

ist. Im Wald wurden bis gestern abend au Gesaugeuen
gemacht : 1 Brigadekommaudeur mit seinem Stab , 47

Offiziere , 2">00 Manu ; doch erhöhte sich die Zahl noch

durch nachträglich gesäuberte Franzoseunesler . Ich sah

zwei Züge von je über 1000 Gefangenen , es waren

durchweg frisch eingesetzte südfranzösische Truppen , meist
ältere Leute , Verwundete 'Mitkämpfer , die ich sprach,

waren überrascht über unsere geringen Verluste,

namentlich an Toten , Bis heute früh hat sich die Ge¬

samtzahl der Gefangenen der Armee des deutschen Kron¬
prinzen ans der Verdunschlacht auf 3V 16V Mann erhöht.

Die Stärke der Engländer im Westen.

EKG . Zürich , 22 . März . Der Züricher „Tages-

anzeiper schreibt : Bemerkenswert ist , daß die Fran¬
zosen keinerlei Versuche machen , die Deutschen aus
den in letzter Zeit eroberten Stellungen zu vertrei¬
ben ; sie begnügen sich vollständig mit verteidigungs¬
weisem Verhalten , und « och rätselhafter ist daS Ver¬
halten der Engländer , die auf einer Font von kaum
Ivd Kilometer etwa 2 Millionen Man « stehe« haben

und mit diesen von Zeit zu Zeit nur höchst belang¬

lose Schützengrabenepisoden liefern . Auch in Frank¬
reich beginnt die Presse über die/Untätigkeit der
Engländer zu klagen.

Don den Neutralen.
Zum „Tubarrtia "-Fall.

Amsterdam , 22. Mürz . „Nieuwe van den Dag " be¬

richtet laut „Lokalanzeiaer " : Der Minister des Aus¬

wärtigen hat mitgeieilt , daß der deutsche Gesandte im

Namen seiner Regierung am 19. ds . folgende Erklärung
ab egebcv habe : Sobald die kaiserliche Negierung von

dem Untergang der „Tubantia " Bericht erhalten hat,

ist eine gründliche Untersuchung eingeleitet worden . Alle
irgendwie in Betracht kommenden deutschen U-Boote

sind in ihre Stationen zurückgekehrt , und die Unter¬
suchung ist beendet . Die Fcststellngen haben ergeben,

daß bei der Torpedierung der „Tubantia " kein deutsches
U Boot oder Torpedoboot in Frage kommen kann . So¬

wohl an der UnglückssteLc selbst wie auch in der Rühe

desselben haben sich keine deutschen Schiffe befunden.

Amsterdam . 22 . März Tie TampsschiffahrlS-
geskllfchaft Nrcderland läßt ihre Schiffe vorläufig
nicht fahren . Die Gesellschaft teilt mit , daß die
Abreise des Dampfers Koningin der Niederlande,
der am Samstag hätte abfahren sollen , verschoben
wurde.

Englische Spionage in Griechenland.
Budapest , 22. März . „A Villag " berichtet laut

„Deutscher Tageszeitung " aus Athen : In Kawalla wur¬
den iu 1er dortigen Tabaksabrik vier Arbeiter unter

dem Verdacht der Spionage von den griechischen Be¬

hörden verhaftet . Es wurden bei ihnen Zeichnungen und
vollständig ausgearbcitctc Ausnahmen über die griechi¬

schen Vcrrcidigunasmaßnahuien bei Kawalla vorgcfuii
den . Es wurde ferner ermittelt , daß diese vier Arbeiter
in Diensten Englands Spionage triebe ». Das Ein¬

greifen Englands um ihre Freilassung blieb erfolglos.

Die griechische Behörde iu Kavalla verlangte Weisungen
von ihrer Regierung , aber bevor diese noch eintrafen,
erschien ein englisches Torpedoboot im Hafen , und Tags
darauf konnten die Verhafteten mit englischer Hilfe ans

dem Gefängnis entfliehen.

Die Amerikaner und die bewaffneten
Handelsdampfer.

Berlin , 22. März . Aus Amsterdam wird beb

„Natioualzcituug " gemeldet : Der italienische Dampfer
„Guiseppe Verdi " hat als erstes bewaffnetes Handels¬
schiff nach der Mitteilung Deutschlands und Oesterveich-
Uirgariis , alle bewaffneten Handelsschiffe ohne vorheri¬

ge Warnung zu versenken , mit zwei dreizölligen Schnell-
feueroeschützeu an Bord , den Hafen von Newyork nach
Neapel und Genua verlassen . Die Warnung - er Mittel¬
mächte hat anscheinend ihre Wirkung in den Bereinig¬
ten Staaten nicht verfehlt , denn während der „Giu¬

seppe Verdi " auf seiner vorletzten Reise mit 16VV Passa¬
gieren besetzt war befinden sich diesmal im ganzen nur
173 Reisende an Bord - es Schiffes.

Die Amerikaner auf der Verfolgung Billas.

WTB . ColnmbuS ( Mexiko ) 22 . März . ( Reuter ).

Infolge des Versagens der drahtlosen Telegraphie
und da die MMSr -Telegraphenleitunge « au 28
Stellen durchschnitten wurden , ist die Verständigung
mit de« amerikanischen Truppen , die Billa verfolge » ,

numö - lich. Zwei Aeroplave des nach Mexiko
gesandten Flugzeuggeschwaders sind nicht in Easa-
grande angekommen.

Don unseren Feinde».
Salandra und Sonnino nach Paris.

P « is , 22 . März . „Petit Parifien " erfährt
aus London : Ministerpräsident Salandra und der



Minister des Aeußern Sonnino werden am Sonntag
vormittag nach Paris abreisen , um dort am Sonn¬
tag abend einzutreffen . Sie werden am folgenden
SamStag nach Rom zurückletzren.

Der Zustand der französischen Häfen.
(WTB . ) Bern , 22. März . In Paris brachte in der

gestrigen Kaminersitzung ein Abgeordneter die un¬
glaublichen Verhältnisse in den Häfen von Rouen und
Le Havre zu Sprache , die einer tatsächlichen Sperrung
glcichkämcn und regte die Perdoppelung und Verdrei¬
fachung der Eisenbahnen an . da die Flußschiffahrt ver¬
sage . Arbcitsminister Sembat erklärte , daß alles Mög¬
liche zur Verbesserung geschehe, aber infolge des Krieges
iiberstcige der Verkehr alle Erwartungen . Seine Ab
lenknng über Diexpe würde lO Monate beanspruchen . Da
sei es besser, es bei den bestehenden Einrichtungen zu
lösten , denn in 10 Monaten , so hoffe man wenigstens,
würde der Krieg beendet sein.

Französische Trostsprüche für Serbien.

richtet , in dem der Zar seine Bewunderung für die
Haltung des 20. französischen Armeekorps in der Schlacht
bei Verdun ausdrückt . Der Zar sei, heißt es in dem
Telegramm , überzeugt , daß die französische Armee die
Feinde aufs Haupt schlagen werde . Die russische Armee
beglückwünsche die französische und warte nur aus Len
Befehl zum Angriff gegen de« gemeinsamen Feind.
(Ihr Wunsch ist ja jetzt in Erfüllung gegangen . )

Die Kriegsvorbereitungen Portugals.
Amsterdam , 22. März . Einem hiesigen Matt zu¬

folge wird der „Times " aus Lissabon gemeldet : Heute
wurden drei Negierungsbeschlüssc vereinbart . Durch den
ersten wird der Kricgsministcr ermächtigt , all « Jahr¬
gänge , die er für die militärische » Vorbereitungen für
notwendig erachtet , aujznrusen . Durch den zweiten
a erden alle Männer zwischen 19 und l>"> Jahren , die
früber für untauglich erklärt wurden , zu einer noch¬
maligen Musterung ausgeruseu . Drittens wird die Pen¬
sionierung aller Offiziere , die die Altersgrenze noch nicht
erreicht haben , ausgchoben.

lWTB . ) Paris , 22. März . Kronprinz Alexander von
Serbien nahm gestern an einem ihm zu Ehren im Ely
sec gegebene » Mahle teil , zu dem mich die Präsidenten
der Kammer und des Senats , die Mitglieder der Re
gicrung und die Vertreter der alliierten Staaten er¬

schienen waren . Präsident Poincaro hielt eine ttfede.
der er hervorhob . daß Frankreich die Sache Serbiens
nicht von der der Alliierten trenne . Mit 5cklse der neu-
gcbildelen serbii .l" " Armee würden die Alliierten die
serbischen Gebiete befreien , die Grundlagen der Unab-
hängigieit und Souveränität Serbiens wieder Herstellen
und dem unterdrückten Recht : Geltung verschaffen . —
.Krenprinz Alexander drückte in einer Erwiderunas-
mffpraech' seinen Tank ffir die Serbien gegebenen Zu¬
sagen aus.

Wie die Entente für Serbien besorgt ist.
WTB . Bern , 22 . März „ Torriere della Sera"

meldet aus Rom : Gestern reisten 200 serbische Offi¬
ziere über Paris und London nach Rußland ab,
um dort mehrere tausend österreichische Gefangene
serbischer Rasse zum gemeinsamen Kampfe mit dem
ruffischen Heere gegen Oesterreich -Ungarn militärisch
anSzubilden . (Die Entente ruht nicht , bis der
letzte Serbe sich geopfert hat .)

Aach eine ParlamentsLonferenz der Entente.
(WTB .) Haag , 22. März . Der „Nicnwe Rotterdam-

ichc Courant " erfährt ans London : Mac Kenna erklärte
gcslcn im Unterhause , daß die 'Einfuhr von Zucker zum
Einkocken von Früchte » ans 25 Prozent des jetzt zur
Einfuhr gelangenden Quantums festgesetzt werden soll.
— Wie die „Times " erfährt , wird in Paris eine 5mn
delskenfcrenz abgeholten werden , die aus Vertretern
der nenn Parlamente der verbündeten Staaten ge-
wäblt werden soll. Diese Keifferen -, wird gleichzeitig
mit der Wirtschastskonfercnz tagen.

Rußland und Verdun.
Paris , 22 März . Der Generalissimus Alercjcw hat

im Rainen des Zaren an Joffr : ei » Telegramm ae-

Dermischte Nachrichten.
Ein englisches Urteil über die deutsche

Wirtschaftskraft.
(WTB . ) London , 2l . März . Die „Morning Post"

schreibt im Leitartikel über die Rede des deutschen
Cchatzsekrctärs Helfserich , man brauche nicht alles , was
Helfferich gesagt habe , für bare Münze zu nehmen , sollte
seine Rede aber auch nicht als reine Prahlerei aus¬
fassen. Wir selbst haben uns niemals Illussionen über
die Stärke Deutschlands gemacht . Wenn unsere Poli¬
tiker verächtlich von einer Notion sprechen, die von
Pserdejleisch und Abfällen lebt , so fürchten wir , daß
solch eine wahnsinnige Unwissenheit ihren gerechten
Loh » ernten wird . Seit dem Beginn des Krieges
scheinen sich unsere Politiker in Ken Glauben eingewiegt
zu hasten , daß Deutschland am Rande des Zusammen¬
bruchs steht . Das Blatt führt daun weiter ans , wie die
deutsche Wirisch .fftspolitik , die seit .»0 Jahren die Pro¬
duktion des Landes systematisch entwickelte und die den
Staat in Verbindung mit den Produzenten erhielt,
dazu beigetragcn hat . daß Dcntschland im Kriege für
seine Ausgaben eine vollwertige Leistung erhielt , wo¬
gegen in England eine unsinnige Verschwendung
herrsche.

j Gegen falsche Friedensgerüchte.

^ <WTB . ) Amsterdam , 22. März . Einem hiesigen
! Blatte zufolge berichtet der Korrespondent der „Times"
! in R
!Abr

Rewyork , daß das Staatsdepartement entschieden in
rode stellt , daß die deutsche Negierung in den letzten

Tag : » um eine Intervention der Negierung der Ver¬
einigten Staaten ersucht haben soll. Ferner stellt das
Staatsdepartement die Richigkcit des Gerüchts in Ab¬

rede , daß der deutsche Reichskanzler den amerikanischen
j Botschafter in Berlin ersucht haben kokt, seinen Urlaub

auszuschirbcn , um bei der Vorbereitung der Friedensvcr-
i Handlungen anwesend sein zu können.

Die Beratung der U-Bootfrage
in die Bndgetkommisston verlegt.

(WTB .) Berlin , 22. März . Im Reichstag erklärte
heute der Präsident zu Beginn der Sitzung , daß infolge
einer Verständigung zwischen den Fraktionen die U-
Bootssrage bis auf weiteres bei der ersten Lesung des
Etats ausgeschlossen werde . Die Beratung dieser Frage
werde eingehend in den Sitzungen der Budgetkommis¬
ston ersölgen , die in den ersten Tagen der nächsten
Woche zusammentreten und gerade diese Frage in Be¬
ratung nehmen werde.

Zur Vertagung der U-Bootsfrage.
Berlin , 22. März . In der „Kreuzzeitung " heißt es

zur Vertagung der Unterseebootsverhandlungen , die
Zustimmung der Konservativen zu der vorläufigen Aus¬
schaltung der Untersccbootssrage sei nicht als ein end¬
gültiger Verzicht auszufassen , sondern bedeute nur , daß
die Frage im Ausschuß einer um so eingehenderen uild
gründlicheren Beratung unterzogen werden solle. '

Aus Stadt und Land.
Calw, den 23. März 1916.

Konfirmation.
Die Konfirmation in der Methodistenkapelle findet

infolge Versetzung des hiesigen Predigers nach Pforzheim
schon am Sonntag , den 20. März statt . Die Namen der
Konfirmanden sind : Friedrich Franz , Eugen Kraft,
Albert Barth . Katharina Weher , Lydia Stühle , Karo-
line Bühlcr , Christine Lutz, Frieda Lörcher.

Kriegs -Verluste des Oberamts Calw.
Aus der württembergischen Perlustliste Nr . 362.

Berichtigungen:
1. Reserve -Piovier -Kompagnie.

Zu Verlustliste Nr. SV: Lang , Friedrich, Hornberg,
bish. schw. verw., gest.

Grenadier -Regiment Nr . 119, Stuttgart.
Zu Verlustliste Nr. 64 : Rentschler,  Ernst (nicht Gotlhilf)

Monakam,  verw.
Infanterie -Regiment Nr . 124

Hammmann  I (nicht Hamann), Johannes , Martins-
moos,  bisst, verm., gef.

Aus den preußischen Verlustlisten Nr . 454 bis 478.

Reserve -Infanteri «.Regiment Nr . 118.
Pf eiffer,  Ludwig, Nnterreichenbach,  gef.

Reserve -Infanterie -Regimeut Nr . 109.
Schächinger,  Karl , Altbulach,  l . verw., ^ . d. Tr,

Fußartillerie -Batterie Nr . 889 . .
Erkert.  Karl , Stammheim, (?). l . verw. i— Mögle

Hermann, Stamm he  im, (?), I. verw
Landwehr -Iufanterie -Regimeut Nr . 109.

Genth,  Michael , Oberkollwangen,  schw. verw.
InfanterieRegiment Nr . 185.

Läufer,  Karl , Alth engstett,  schw. verw.
Reserve - Infanterie -Regimeut Nr . 240

Schwarz,  Friedrich Gefr. Neubulach,  tödl . verungl.

Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Talw.
^ >ruck u . Verlag der A. Oelschläger'-schen Buchdruckerei, Talw

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Stadtgemeiude Calw.
Durch Eckaß des K. Ministeriums des Innern vom 4. Februar

ISlk , Nr . I 475, wurde die Folterhebung der

Feuerwehrabgaben
iu den seitherigen Sätzen von 3 , 6 , 10 , 15 und 20 Mir . bis 3l . März
1S2I genehmigt.

Calw , den 22 . März 1916.
Stadtschultheitzenamt.

A . B . : Dreiß.

Röteubach.

Brennholz-Verkauf.
Am Samstag , den 26 . März 1916»

mittags 2 Uhr , kommen aus hies . Rathaus

l»2 M . BttM-ch,
Larnnter 20 Rm . buchenes , im öffentlichen Ausflreich zum Berkaus.

Käufer find eingeladen.

Rötenbach , den 2l . März 1916.
Gsmeiuderat.

Zwangs - Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die aus Markung

Neubulach belegrnen , im Grundbuch von da , Heft Nr . 363 , Abteilung
I , Nr . 1— 3, zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf
den Namen des Rudolf Frölich , Heilgehilfen , und seiner Ehefrau
Anna , geb . BeitzwSuger , in Neubulach , je zur Hälfte eingetragenen
Grundstücke:

Geb .-Nr . 129 5 »r 85 qm Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hof¬
raum an der Hauptstraße , gemeinderätlicher
Schätzungswert 14000 Mk .,

Parz .-Nr . 71 19 ar 95 qm Baumwiese in den Kreuzgärten,

Parz .-Nr . 82/4 14 »r 53 qm Wiesedaselbst , gemeinderäll . Schätzungs¬
wert zusammen 1000 Mk„

am Montag , den 15 . Mai 1916 , nachmittag - 2 Uhr,

aus dem Rathause in Neubulach versteigert werden.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 9 . März 1916 in das Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsverrnerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich warbn , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls
die Rechte bet der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
und bei der Verteilung des Bersteigerüngserlöscs dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden würben.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstebendes
Recht haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen , widrigenfalls sür das Recht der Versteigerungscrlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes treten würde.

Teinach , den 18. März 1916
Der Kommissär

Bezirksnotar Franz.

sin «! slsls ru ttsbsn bei

k. 8ekiirMr, r.„Itln".

vlutfrische holländische

SihrMe
Siedstsche

Pfund 70 Pfennig»

Bratfische
Pfund 80 Pfennig,

empfehlen

kkMueMo.
Calw . Telef. 45.

- KWistea
in technisch vollkommener,
prakt . Ausführung , «ine
Zierde jed . Küche , empfiehlt

Spezialfabrik I Kottmaav,
in Oehrtuge « (Württ .)

Beschreibung u. Preisliste ftko.



^4 ö 7Eizel»ir desv»!«Wesi» d« BeMsMkiidei-
siir Zwecke des»Ritei KreM".

(Am 25. Februar 1916.)
Agenbach 27.7", Aichhalden 72.5", Allbulach 72.—, (darunter i v - n:
Kriegeroerein Köhlers - u. Seizental ), Allt >u.rg 112,2", Aithengstett :
Alzenberg 38.2", Bergorle 167.65 (einschl. K>rchenopser), Breitenbcrg 30 .
Dachtel 133.5", Deckenpfronn 131.5" (weitere 131.5" ickr den Bezirks» !
tätigkeitsvereinj , Ernstmühl 24 .80, Gechingen 201 .85 , Hirsau 13 - , H >z
bronn 88.80, Hornberg 40 .—, Liebelsbcrg 85.—, Liebenzell 236 15, Mo,
tinsmoos 98.—. Monakam 39.10. Möttlingen 100. , Neubulach 77. ,
Neuhengstett 56.—, Neuweiler (Jungfraucnvercin ) 75-—, Oherhaugstetl
34.—, Oberkollwangcn 122.— (darunter 50.— Beitrag der Gemeinde ),
Oberreichenbach 55.—, Ostelsheim 120.—, Ottenbronn 5".—, Rötenbach
29.—, Schmieh (Gemeinde ) 10.—, Sommenhardt 94.50 , Stammheiin 202 .40,
Teinach 25.—, Unterhaugstett 40 .— , Unterreichcnbach 132. , Würzbach
146 —, Zavelstein 115. , Zwerenberg 173.20 (darunter 56.40 von der
Jugendwehr ). Gesamtergebnis 3481 .17 Mk., dazu die Sammlung in der
Stadt Calw mit 1999.— Mk , macht zusammen 5480 17 Mk.

Allen Gebern herzlichsten Dank!
Der Bezirksvertreter vom „Roten Kreuz ".

Regierungsrol Binder.

(§alu >, den 20 . März 1916.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Liebe und

Teilnahme , welche unsere liebe treubesorgte Mutter
und Großmutter

Luise Schneider.
geb. SchwSmmle,

während ihrer langen Krankheit und
beim Hinscheidrn so vielseitig erfahren

_ durfte , besonders der Krankenschwester
Sophie für ihre liebe Pflege , Herrn Dekan Zeller
für die vielen Besuche , sowie für die trostreichen
Worte am Grabe , für die Blumenspenden und die
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Dir traueruden Hiutrrbliebrnr « .

W He?.-KikiieliMttt-Nklllll Calw.
Am Sonntag , 26 . März , nachmittag « 2 Uhr , findet im

„Badischen Hof - hier die

Generalvei 'sammluns
patt. Tagesordnung:

1. Jahres - und Kassenbericht.
2 . Dortrag : „Wie erziele ich starke Völker ?"
3. Verlosung von Bienengerären und Kunstwaben.
4. Einkassierung der Beiträge.

Im Versammlungslokal sind auch Heuer wieder
Geräte aller Art zum Verkauf aufgelegt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Namens - es Ausschusses : Der Vorstand.

/ - " , ^
Oie

«ingolesgons Kvnossonsodakt m. b. ii.

kMtur»er VürNsmiirri. liotevliM
enapbeblt ikre Dienste 2ur llesorgavj ; 6er ins Ranlctsek

einscblL ^enäen Oescksfte , insbesondre:

a) für lVtitxUecler:

kemskrung von Oroäil in Isufonllei' keotinung.
kemskrung von Vorsoliüsaon gegen ttintsriegung

von LUektvn, gegen si>potsiok unä vürgooksli.
Diskontierung von Viooksoln.
d) kür Wettermann (als auck sürkliektmitZIiecler) :
Ankauf von 8okookr.
An- unö Verkauf von Viertpspieren silor Art.
Einlösung ssmtüokor Doupons unä »uslänlü-

svkon Konsorten.
Vermietung rioksrsr Lokrankisokor (8sfss)

unter kßitvsrsotilusr äor Mistors.
Lrötinung vorrinsiioksr 8oksok-6ontis.
Annakme von Kapitalien in joäem Dotrag als

Anioken aut 8oliu!äsokoin oöor als 8psr-
oinlsgen.

—̂ Hk

2 A« « m «hsW i
i-iii erĉ tr Li-st' '' oäiga >̂ m l
stjgrmZ .u. . o7p .. :< n

Oie >;I"c ! eines

krZitlßen Kuben
V- ! ;eut .»i i

zu ve'., :'>-M «.
Frau V MM .' - Hrrr--:»

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör d:-7,
l . Juli

zu vermiet « .
Ur.r ' 7 Mor istr-isie 73

Kicinere jreunblichc

Wohnung
ist aus 1. Juli zu vermiete»

BaSttraßc 341.

(iovvomeicun r ^ iclin ^ er unci frau !
? >̂ I> ! j

^ ^ _

Smiiizte Masivilm
CMA.-8. i»Llil«.

Die

elfte ndeMshe GeamtmsmmlW
findet am

^Natkee
kriscbxedrannt . empNeblt
in verscdied . Preislagen

kf. UlMlLl'.S.kKi'ttt.-

Wasslljlv
ist zu haben bei

(5. Serva.

vad Liebenzell.
Ein ordentliches flußigesMäilcden,

nicht unter 20 Jahren , für Küche
und Haushalt , aus I . April

gesucht.
Karl Hartmonn , zur Sonne.

Ei» IikllftMchell
nicht unter 18 Jahren oder

Were Paso»
zu kleiner Londw'Eatt gesucht.
Von wem sagt 8 Geirräit- st. k>. VI.

Memchter 2 »»se
> mit guten Schvlzeucinisien findet
! gewissenhasle Ausbildung von tÜch-
! figem Meister

als S «ch- r»ch« .
Gefl. Offerten an die Geschäfte»

stelle dieses Blattes erbeten.

Vertreter gesntzl
zum provisionsweisen Verkauf
eines guten technische» Ar¬
tikels an Fabrtkbeiriebe.
Bewerbungen unt. S . A.
9130 an Rudolf Müsse,

Stuttgart erbeten.

Guterhaltener doppelter

Kleiderkasten
DM* zu verkaufen.

Lt- erstraßc 183 I.

Spetzhardt.
Eine neue , ganz eiserne

Egge,
eil für 1 Pferd zu schwer, hat

WM" zu verkaufen "WW
_Philipp Lörcher.

Alzenberg.

>M >h Mck-

WM Schmitt
verkauft

Reutschler , Maurer.

Samsiag , den 8. April d. Is , mittags
12 Uhr, in Calw im Gasthof z. Waldhorn
statt.

Die Herren Aktionäre werden dazu eingeladen mit
der Aufforderung , spätesten » am dritten Tage vor der
Generalversammlung ihre Aktien bei dem Vorstand
der Gesellschaft , bei einem Notar oder bei dem Bank¬
haus Doerteubach L Lte , G . m . b. H . in Stuttgart
zu hinterlegen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts des Vorstands nebst

' Gewinn - und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
1915 sowie der Anträge und Bemerkungen des
Aussichtsrats.

2 . Beschlußfassung über die Verwendung des Rein¬
gewinns.

3 . Entlastung des Vorstands und des Aussichtsrats.
4 . Neuwahlen des Aussichtsrats.

Ealw , den 20 . März 1916.

Der Vorstand.
Erwin Sannwald^

Oiemit beekre ick mick , 6en
G
G
G
G
G
G

G
— O

^ ergebenst Lvrurei ^en . ^

Z KonfipmanciSn tlüts G
^ ii » » vkSwSi » N «>» n»» KI ° " — : ^

O 8oI ^ Ll . llDl6 , DsclZtessse O
O G

Denkt an die Kriegsspende
Deutscher Irauendank.

vr . Ü8ik8k '8 kLdrlkzl6:
„kackin " (kackpulver)
puäclmApulver
Vam1Un-2ucker
„Ouslin " U8vv.

8inä jetrt wieder in allen Oesed -titen vorrätiZ.
Î lur eckt , wenn auf cien päckcken clie 8ckutr-

marlce „ OetkerZ Klelllcopi " stetst.

ük . Oklltöl ', ^sälirmittelfabrik , ülßlbtölä.

—-
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